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Erklärung des Sprechers der Partei DIE LINKE Altkreis Jülich, Paul Nelles, zur 
Forderung des Kreises Düren nach einem zehnjährigen Bestandsschutz für 
das Linnicher Krankenhaus durch die die Caritas Gesellschaft West (CTW):

„Ich als B�rger der Stadt Linnich und Sprecher der Linkspartei im D�rener 
Nordkreis kann �ber die �u�erungen des Landrates sowie der Fraktionsvorsitzenden des 
D�rener Kreistages, das Linnicher Krankenhaus betreffend, nur meine Verwunderung 
zum Ausdruck bringen.
Bei dem ST- Josef Krankenhaus in Linnich handelt es sich nicht um ein st�dtisches 
Krankenhaus. Bekannt ist, dass - solange es das Bergwerk Sophia Jacoba gab, das 
Linnicher Krankenhaus als Unfallkrankenhaus der Knappschaft vertraglich genutzt wurde.
Tr�ger des Krankenhauses war nach meinem Erkenntnisstand ein katholischer Ordensstift 
mit Sitz in Stolberg. Somit hat weder der Kreis noch die Stadt Linnich Einfluss auf die 
Tr�gerschaft dieser medizinischen Einrichtung. Fakt ist auch, dass seit der �bernahme 
durch die CTW, �hnlich wie auch gerade in J�lich, erhebliche Investitionen in Form von 
Neubauten sowie in die medizinische Versorgung statt gefunden haben. Das Linnicher 
Krankenhaus genie�t in der Bev�lkerung einen sehr guten Ruf.
Die Forderung des Kreises D�ren, dass die CTW einen zehnj�hrigen Bestandsschutz f�r 
das St- Josef Krankenhaus abgeben soll, entbehrt - bei Allem Verst�ndnis f�r die Absicht,
die gute medizinische Versorgung der B�rgerinnen und B�rger im D�rener Nordkreis 
langfristig sichern zu wollen- leider einer rechtlichen Grundlage. Statt H�rden f�r den 
Betreiber der Krankenh�user in Linnich und J�lich zu errichten, sollte auch der Kreis 
D�ren das Engagement der CTW im D�rener Nordkreis w�rdigen und im Interesse sowohl 
der Patientinnen und Patienten als auch der in den Krankenh�usern Besch�ftigten seine 
Blockadepolitik gegen�ber der CTW aufgeben.“


